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Reisefreiheit für 
Bürgerinnen und 
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Sicherheit dank 
internationale 
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Schengen Mitgliedstaaten

Schengen Mitgliedstaaten mit 
speziellem Status

Zukünftige Mitgliedstaaten

Assoziierte Staaten

Zukünftig assoziierter Staat (FL)
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Grenzkontrollen

Binnengrenzen
(Grenze zw. Schengen-Staaten)

Die Binnengrenzen dürfen 
an jeder Stelle ohne 
Personenkontrollen 
überschritten werden.

Bei besonderen Risiko-
situationen können wieder 
befristete, systematische 
Grenzkontrollen einge-
führt werden (z.B. EM, 
G8-Gipfel). 

Aussengrenzen
(Grenze Schengen-Drittstaaten)

An den Aussengrenzen 
werden systematische 
Personenkontrollen 
durchgeführt. 

Nebst der Überprüfung 
des Ausweises wird eine 
Abfrage im SIS durchge-
führt (Stichproben bei 
Schengen-Bürgern, sonst 
systematisch). 
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Die Schweiz war eine Aussengrenze

Verschärfte deutsche Grenzkontrollen führten im März 
2004 in der Schweiz zu kilometerlangen Staus.
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Zoll-Union

Schengen-Raum
Non-Schengen-Raum

Schengen-Aussengrenze
Zollgrenze / Binnengrenze

Die Schweiz im Schengen-System
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Das Grenzregime unter Schengen

1

Mobile Kontrollen 
im Grenzraum2

3

Warenkontrollen
(Personenkontrollen)

SIS
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Sicherheitszusammenarbeit

Kontrolle der 
Aussengrenzen

Polizeizusammenarbeit: 
Nacheile, Observation

Fahndungssystem         
SIS

Justiz-
Zusammenarbeit Einheitliche Prüfung 

Visumsanträge
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Schengener Informationssystem SIS

• Das Schengener 
Informationssystem 
SIS verbreitet eine 
Fahndung innerhalb 
kürzester Zeit in 
Europa.

• Es umfasst mehr als 
27 Mio. Einträge 
(Stand Ende 2008). 
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Wer und was ist im SIS registriert

Personen –
rund 5% der 
Daten

gestohlene und 
verlorene 
Sachen – rund 
95% der Daten

Straftäter

Vermisste

Zeugen

Terroristen

Abgewiesene 
Asylbewerber

Pässe

Fahrzeuge

Waffen
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Wer auf die SIS-Daten Zugriff hat

Polizei 
Strafverfolgungs-

behörden

Zoll
Grenzwacht

EJPD

Strassen-
verkehrsämter

Schweizer 
Vertretungen 
im Ausland

Kantonale 
Migrations-
behörden
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Visumspolitik

• Einheitliche Visa-
Erteilung (3-monatiges 
Schengenvisum)

• gültig für Schengenraum 

• Gesuchssteller werden 
im SIS überprüft

• Tourismus profitiert, denn
Europareisende können 
ohne zusätzliches Visum 
die Schweiz besuchen
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Rechtshilfe und Bankgeheimnis

verbesserte Justiz-
Zusammenarbeit in 
Strafsachen:

• Rechtshilfe wird gewährt, 
d.h. Informationsaus-
tausch zwischen 
Justizbehörden

• Entwicklungen, die das 
Bankgeheimnis in Frage 
stellen, muss die Schweiz 
nicht übernehmen
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Waffenrecht

Halbautomaten 
und Faustwaffen

Erwerbschein-
pflicht

gängige 
Jagd- und 
Sportwaffen

Meldepflicht

verbotene 
Waffen (z.B. 
Panzerfaust, 
Minenwerfer)

Ausnahme-
bewilligung

Waffentyp Erwerbsregeln • Regeln zur Bekämpfung 
des Waffenmissbrauchs

• Keine Unterscheidung 
mehr zwischen Erwerb 
beim Händler oder unter 
Privaten (inkl. Erbe)

• Schweizer Milizsystem 
und Aufbewahrung der 
Armeewaffe zu Hause 
ist nicht tangiert
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Dublin

Geregelte Zuständigkeit:

• Nur ein Land ist für 
Asylgesuch zuständig –
z.B. Erstland

• Asylsuchende werden 
nicht von Land zu Land 
geschoben
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Dublin

Weniger Asylmissbrauch:

• Identifikation mittels 
EURODAC

• Mehrfachgesuche
werden erkannt
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Weiterentwicklungen

Rechtsentwicklung:

• Schweiz hat 
Mitspracherecht

• Übernahme in CH-Recht

• Kompetenz liegt bei 
Bundesrat, Parlament 
oder Volk (Referendum)

• bei Ablehnung: 
Lösungssuche, evtl. 
Kündigung Abkommen
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Beispiel biometrische Pässe

• Verbesserung der 
Reisefreiheit und
Sicherheit

• elektronisches Foto und 
Fingerabdruck auf Chip

• Genehmigung Parlament 
13. Juni 2008

• Zustimmung an
Volksabstimmung 
17. Mai 2009
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Bedeutung von Schengen/Dublin

1. Sicherheit: Die Polizeizusammenarbeit –
insbesondere das SIS – verbessert den 
Kampf gegen internationale Kriminalität

2. Flüssiger Grenzverkehr: Das Reisen wird 
einfacher und Staus wegen systematischer 
Kontrollen vermieden

3. Wirtschaft und Tourismus: Mehr 
Besucher dank Schengen-Visum

4. Asylwesen: Entlastung, da Schweiz kein 
typisches Erstasylland ist
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Erste Erfahrungen

100 Tage SIS (14.8. – 16.11.2008): 2006 Treffer (Hits)

Quelle: SIRENE Statistik / Benedikt Scherer, fedpol
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Weitere Informationen

Europapolitik: Integrationsbüro EDA/EVD,
www.europa.admin.ch

Schengen: Bundesamt für Justiz, 
www.bj.admin.ch

SIS: Bundesamt für Polizei, 
www.fedpol.admin.ch

Dublin: Bundesamt für Migration, 
www.bfm.admin.ch

http://www.europa.admin.ch/
http://www.bj.admin.ch/
http://www.fedpol.admin.ch/
http://www.bfm.admin.ch/
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